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Im Zeitalter der nachhaltigen 
Energieförderung liegt es nahe, 
bereits erzeugte Energie 
wiederzuverwenden. Bisher wird das 
warme Abwasser aus Haushalten 
jedoch ungenutzt in die Kanalisation 
geleitet. Der Wärmetauscher im 
Abwasserschacht bietet die Lösung 
für dieses Problem.

Jeden Tag fliesst warmes Wasser durch die Haus­
halte, sei es zum Waschen, Duschen oder Kochen. 
Während andere Wärmerückgewinnungssysteme 
bereits etabliert sind, geht in Ein- und Mehrfamilien­
häusern wertvolle Energie ungenutzt verloren. Genau 
hier setzte die Projektgruppe, bestehend aus Dennis 
Buser, Noah Casillo, Sebastian Frick, Moritz Tim 
Joos, Marc Kressig, Gianluca Lazarus und Annso­
phie Oertle, in Zusammenarbeit mit der Häny AG an. 
Im Rahmen des viersemestrigen Industrieprojekts 
entwickelte das Team ein innovatives System zur 
Abwasserwärmerückgewinnung, das eine effiziente 
Nutzung der thermischen Energie ermöglicht und so 
zur Optimierung von Heizungssystemen beiträgt.
Das Projektteam konnte deutlich von der Offenheit 
und der engagierten Unterstützung der Häny AG 
profitieren, was eine entscheidende Grundlage für 
den Erfolg darstellte.

Von der Idee zur Markttauglichkeit

Die Entwicklung des Wärmeschachts erfolgte in 
mehreren Phasen, die einen strukturierten Innova­
tionsprozess widerspiegelten. In der ersten Phase 
analysierte das Projektteam Marktpotenziale, 
Kundenbedürfnisse und technische Rahmenbedin­
gungen. Nachdem das Potenzial von Abwasser als 
Wärmequelle erkannt wurde, begann die Entwicklung 
eines innovativen Wärmeschachts. Die Herausfor­
derung bestand darin, ein System zu konzipieren, 
das sich unkompliziert in die bereits bestehenden 

Förderung der Ökologie ist unumstritten. Besonders 
im Bausektor wird verstärkt auf umweltfreundliche 
Bauweisen geachtet. In der Schweiz, wo ökologische 
Heizsysteme stark gefördert werden, könnte der Wär­
meschacht eine wertvolle Ergänzung zu bestehenden 
Wärmerückgewinnungssystemen darstellen. Gleich­
zeitig bieten steigende Energiepreise einen zusätz­
lichen Anreiz für Hauseigentümer/innen, in solche 
innovativen Lösungen zu investieren.
Die Anschaffungskosten sind relativ gering, da die 
Plattenwärmetauscher lediglich eine Zusatzkompo­
nente zum bestehenden Abwasserschacht bilden. 
Durch den Kauf einer «Gesamtlösung», bestehend 
aus einem Abwassertank mit Plattenwärmetauscher, 
erhält das Klientel eine kompakte und kosteneffi­
ziente Lösung, welche die Energiebilanz des Hauses 
verbessert.

Gemeinsam gegen Energieverschwendung

In Kooperation mit der Häny AG gelang es, eine 
innovative und zugleich anwendbare Lösung zu 
entwickeln, um die letzte Wärmebrücke im Haus zu 
schliessen. Der Wärmeschacht ermöglicht Energie­
einsparungen und leistet einen Beitrag zur Nachhal­
tigkeit in den Bereichen Bau- und Heiztechnik.

Schachtlösungen der Häny AG integrieren lässt. 
Nach intensiver Evaluation in der Konzeptionsphase 
entschied sich die Projektgruppe gemeinsam mit 
der Häny AG für ein System, das den Abwasser­
schacht zur Regeneration der Erdsonde nutzt. Dabei 
wird die im Abwasser enthaltene Wärme über einen 
Plattenwärmetauscher auf ein Wärmeträgermedium 
übertragen. Dieses wird dann in den Kreislauf einer 
Sole-Wasser-Wärmepumpe eingespeist. Der Abwas­
serschacht wird als Vorwärmer für den Soleverteiler 
genutzt, wodurch sich der Boden um die Sole weniger 
stark abkühlt. Auch im Sommer wird der Sole wärme­
res Wasser zugeführt, was die Regeneration verstärkt.
In der anschliessenden Entwurfsphase erstellten 
die Studierenden ein detailliertes Funktionsmus­
ter. Zur Überprüfung der Marktakzeptanz wurde 
eine Kundenumfrage durchgeführt. Befragt wurden 
sowohl private Hausbesitzer/innen wie auch Fach­
personen aus der Sanitär- und Heizungsbranche. 
Die Ergebnisse zeigten ein deutliches Interesse an 
energieeffizienten Lösungen zur Wärmerückgewin­
nung. Insbesondere die Möglichkeit, ohne bauliche 
Eingriffe in den Wohnraum die Heizkosten zu senken, 
überzeugte die Befragten. Gleichzeitig wurden Be­
denken hinsichtlich der Installations- und Wartungs­
kosten geäussert, die wertvolle Hinweise für die 
weitere Produktoptimierung lieferten. Die positiven 
Rückmeldungen bestätigten das Marktpotenzial 
des Systems und bestärkten sowohl die Häny AG als 
auch die Studierenden darin, die Entwicklung des 
Systems weiter voranzutreiben.
In der letzten Phase wurde ein Demonstrations­
modell im Massstab 1:1 als Prototyp gebaut. Dieses 
beschränkt sich auf den Abwasserschacht mit den 
Wärmetauscherinstallationen. Um das Potenzial 
der Lösung bestmöglich zu demonstrieren, wurde 
bewusst auf eine einfache, aber realitätsnahe Um­
setzung gesetzt.

Ein Industrieprojekt mit Zukunft

Die Wärmerückgewinnung aus Abwasser ist an sich 
kein neues Konzept, jedoch fehlt bislang eine speziell 
für Ein- bis Mehrfamilienhäuser entwickelte und wirt­
schaftlich tragfähige Lösung. Der vom Projektteam 
entwickelte Wärmeschacht schliesst genau diese 
Marktlücke und könnte einen wichtigen Beitrag zur 
nachhaltigen Energieversorgung leisten.
Die Einführung neuer gesetzlicher Regelungen zur 
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